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Liebe Gemeinde! 
 
„Freue dich und sei fröhlich, du Tochter Zion! 
Denn siehe, ich komme und will bei dir wohnen,  
spricht der Herr." 
 
Ich will mich von Herzen freuen, dass endlich Weih-
nachten kommt. Gott schickt uns sein Bodenpersonal 
auf die Welt. Warum? Damit wir sehen, dass wir nicht 
alleine sind. Dass Gott nicht einfach nur irgendwo ist, 
sondern ganz nah bei uns.  
Ganz unabhängig von Pandemie oder irgendwelchen 
Veränderungen oder sonstigen Dingen, die mich ge-
rade beschäftigen: 
 
Gott kommt zu mir und will bei mir wohnen.  
So kann Weihnachten kommen. Mein Herz hüpft vor 
Vorfreude, vor Spannung und Begeisterung. 
Ich weiß, das ist gerade heuer nicht einfach, denn 
auch dieses Jahr wird wieder alles anders als gewohnt 
oder erwünscht. 
Zwischen diesem „Neuen“, das da kommt, und dem 
„Gewohnten“ ist meist ein großer Unterschied. Vieles 
läuft gerade gut, und ich möchte es nicht verändern. 
Aber ich brauche einen Ansporn, um wieder einen 
Schritt nach vorne zu kommen. Manchmal weiß ich 
nicht, in welche Richtung diese Veränderung gehen 
soll. Aber gerade im Advent und zur Weihnachtszeit 
habe ich die Chance, über meinen Weg nachzuden-
ken. Denn nur wenn ich weiß, in welche Richtung ich 
mich verändern möchte, kann ich tatsächlich den ers-
ten Schritt tun. 
 
„Freue dich und sei fröhlich, du Tochter Zion!  
Denn siehe, ich komme und will bei dir wohnen,  
spricht der Herr." 

 
Diese Hoffnung kann uns Stärke und Freude bringen 
in der Erwartung von Neuem. Sie gibt mir Orientie-
rung für meine Veränderung – und eine gute Basis 
dafür: Jesus Christus bereitet mir den Weg, auf dem 
ich stabil stehen und gehen kann. Mit seiner Unter-
stützung kann ich all meine wichtigen Vorhaben und 
Ziele aufbauen, kann den neuen Dingen fröhlich ent-
gegen schauen und brauche keine Angst zu haben.  
 
Das verspricht uns Gott ganz besonders zu Weih-
nachten! 
Mit seinem Kommen in die Welt ist alle Furcht vorbei 
und alles Schlechte, Schwierige hintangestellt. Ich 
kann fröhlich singend nach vorne blicken und gehen, 
denn er kommt und möchte bei mir wohnen. 
Ich wünsche uns allen. dass wir ein derart fröhliches 
und gesegnetes Weihnachtsfest feiern können, Dass 
wir innere und äußere Sicherheiten haben und es uns 
gut geht.  
 
Das heißt aber auch, dass wir auf uns selbst und auf 
unsere Mitmenschen achten und Entscheidungen 
treffen müssen. Eine wichtige Entscheidung ist zurzeit 
die Frage nach der Corona-Impfung. 
Ich finde es wichtig, dass sich jede impfbare Person 
tatsächlich impfen lässt. Nur so können unsere Groß-
eltern sicher sein, durch unsere Besuche nicht ange-
steckt zu werden. Nur so können unsere Kinder jene 
Freiheiten zurückbekommen, die in den vergangenen 
zwei Jahren immer stärker eingeschränkt wurden.  
Jeder „Stich” ist auch ein Akt der Nächstenliebe und 
bringt uns ein Stück Lebensqualität zurück – auch 
dass wir die Feiertage unbekümmert und frei mit un-
seren Liebsten begehen können. 
 
Gott kommt auf alle Fälle in die Welt, das hat er uns 
versprochen. Mit Altbekanntem und mit Neuem. 
Freuen wir uns also auf dieses Fest im Kreise unserer 
Familien und Freunde. Denn eins ist gewiss:  
Der Herr wird auch heuer wieder kommen und auch 
2022 in uns wohnen! 
 
Ihr Pfarrer Matthias Bukovics 
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Die Pflanzen rund um unsere Kirche gedeihen und 
wachsen erfreulicherweise wirklich gut. Aber wir müs-
sen auch regelmäßig drauf achten, dass die Wege frei 
begehbar sind und manche Sträucher nicht zu sehr 
auswuchern. 
 
Ein herzliches Dankeschön an alle Helfer*innen, die 
im Herbst unsere Gartenanlagen, Sträucher, Rasen, 
Bäume, Wege etc. auf Vordermann gebracht haben.  
Es ist immer wieder ein lustiges Miteinander. Auch 
wenn die Arbeit manchmal anstrengend ist – mit so 
vielen fleißigen Händen geht alles viel leichter und 
schneller von der Hand. 
 
Wir freuen uns, wenn Sie im kommenden Jahr viel-
leicht auch einmal oder wieder mithelfen! 

Gemeindeaufräumtag
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Gemeindefest
Zum Schulstart feierten wir unser Gemeindefest. Jung und Alt, Bekannt und Unbekannt sind gekommen, um mit-
einander zu feiern, dass wir uns wieder treffen können und die Schule beginnen kann.  
 
Im Gottesdienst hörten wir von kleinen und großen Samen, aus denen wunderbare Pflanzen werden. Das größte 
Samenkorn der Welt hat 25kg. Wichtig ist aber nicht, dass ein Same größer ist als der andere, sondern dass aus 
beiden wunderbare Pflanzen „erwachsen”. Jede ganz besonders und ganz individuell. 
Bei unseren Kindern ist es genauso: Jede*r ist ein ganz besonderes Individuum. Jede*r wächst so, wie es passt. 
Und erfreulicherweise wird dieses wunderbare Wachsen – ob in der Schule, in der Arbeit oder im ganzen Leben – 
immer von Gott begleitet. 
 
Beim Grillen, Spielen, Spaß und Lachen durften wir gemeinsam einen wunderbaren letzen Ferientag verbringen 
und viel Energie und gute Kräfte für den Schulanfang sammeln.

Unsere Senior*innen haben sich nach langer Zeit wieder mal zu einem gemütlichen Nachmittag mit Kaffee und 
Kuchen und ein bisschen Gehirntraining getroffen. 
Alte Bekannte wiedersehen, nette Gespräche, neue Gedanken vom Pfarrer geschenkt bekommen – all das wird 
beim Gemeindenachmittag geboten. Wir freuen uns, ein Platz sein zu können, an dem man sich sicher treffen und 
eine gute Zeit verbringen kann. 
In dem Quiz, das Pfarrer Matthias Bukovics diesmal gestaltet hat, ging es vor allem um die vier Evangelien:  
Wer hat sie geschrieben? Wieviele gibt es überhaupt? Welche Symbole tragen die Evangelisten mit sich? 
 

 
Rückblickend war es ein sehr runder Nachmittag, mit schönen Begegnungen und neuen Gedankenanstößen bei 
leckerem Kaffee und Kuchen.

Seniorennachmittag
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Konfirmation
Am 19. September bekannten sich in unserer Kirche fünf junge Menschen zu Gott und wurden konfirmiert. Wir 
haben das Ende des Konfijahres groß gefeiert und sind froh, dass diese Jugendlichen nun vollständige Mitglieder 
unserer Kirchengemeinde sind. 
 
Die Vorbereitungszeit war durchaus von einigen Schwierigkeiten begleitet. Begonnen haben wir am Reformati-
onstag 2020 mit einem Konfitag, wo sich die Mädels und Burschen zum ersten Mal kennenlernten. Danach ging es 
gleich in eine Phase, in der wir uns nur online treffen konnten. Das hielt uns jedoch nicht davon ab, Gott auf unter-
schiedlichste Art und Weise zu suchen. Auch wenn die physischen Treffen gefehlt haben, haben wir das Beste dar-
aus gemacht und weiterhin als Gruppe gemeinsam gearbeitet. 
 
Erst im Frühjahr 2021 trafen wir uns wieder live zu einem Spaziergang über den Friedhof. Gemeinsam haben wir 
nachgeschaut, welche Symbole, Namen und Zahlen so auf den verschiedenen Grabsteinen zu finden sind und die 
Gräber unserer Verwandten besucht. So konnten wir nicht nur die Begegnung mit unser aller Endlichkeit erfahren, 
sondern auch die Berührungsängste mit diesem ganz besonderen, „friedlichen” Ort etwas reduzieren. 

 
Mit einigen Gruppen-Treffen wurde dieses herausfordernde 
Konfijahr dann zu einem schönen Abschluss gebracht. Die 
gemeinsame Freizeit im Sommer und die Konfirmations-
feier im Herbst waren ein wunderbarer und würdiger Über-
gang ins Leben als vollwertiges Gemeindemitglied. 
 
Ich freue mich sehr, dass sich wieder fünf junge Menschen 
zu unserer Kirche bekannt haben!  
Danke an euch für euer Einlassen und Miteinander – und 
dass ihr diese Zeit in und mit unserer Gemeinde verbracht 
habt! 
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Reformationsorgelkonzert
Am letzten Reformations-Sonntag durfte unsere 
Orgel in ihrer vollen Klangfarbenpracht und Vielfalt 
ertönen.  
 
Die Organisten Bernd Geißelbrecht, Vincent Huemer-
Meyer,  Tobias Takacs und Markus Wimmer ließen mit 
unterschiedlichsten Orgelwerken die Reformation er-
klingen: Angefangen bei Johann Sebastian Bach, 
einem der wichtigsten Komponisten mit reformatori-
schem Hintergrund, über Felix Mendelssohn-Bar-
tholdy bis hin zu Johann Nepomuk David, einem 
schon fast neuzeitlichen Komponisten, waren viele 
Epochen vertreten. Viele Menschen im Herzen bewegt 
hat die Fantasie über „Ein Feste Burg” von Lothar 
Graap – ein Musikstück, das mit dem Reformations-
festgottesdienst so eng verbunden ist, wie sonst 
kaum etwas. 
 
Wir sind sehr froh und dankbar, dass wir das Konzert 
trotz Corona und unter den gegebenen Sicherheits-
bedingungen veranstalten und so ein wenig musika-
lische Auszeit vom Alltag bieten konnten. 
 
Einen großen Dank allen Mitwirkenden sowie allen 
Besucher*innen. 
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60 Jahre Kirchweih feiern wir im kommenden Jahr.  
Da wird’s Zeit, die Kirche herauszuputzen und ein paar Dinge zu kontrollieren.  
Uns ist z.B. aufgefallen, dass die Treppe vor der Kirche schon Spuren der Zeit zeigt. Sie ist renovierungsbedürftig. 
Auch der Kirchenplatz könnte etwas mehr Flair ausstrahlen und zum Verweilen einladen. Daher haben wir begon-
nen, uns Gedanken zu machen, wie man den Platz attraktivieren kann, ohne seinen Charakter gänzlich zu verändern. 
Bisher sind es nur Ideen, ohne tatsächliche Pläne – aber um ein konkretes, sinnvolles Projekt zu entwickeln, braucht 
es eben viele, gute Vorschläge, Gespräche und Zeit, um einen einladenden, schönen Platz zu gestalten.  
 
Wir freuen uns, wenn auch SIE uns ihre Vorschläge und Ideen mitteilen und so Teil dieses Projektes werden! 
 
Unsere Überlegungen sehen bisher so aus: Wir möchten die Treppe vor der Kirche auflassen und stattdessen einen 
schönen, breiten Fußgängerweg schaffen, der den Weg zur Kirche mit einer angenehmeren Steigung und genü-
gend Platz und Anhaltemöglichkeiten ermöglicht.  
Gleichzeitig würden wir dadurch oben mehr Platz gewinnen, also etwas mehr Raum zum Verweilen vor der Kirche. 
Mit einer Absperrung aus Glas können wir dort gleichzeitig Sicherheit schaffen und den Blick auf die Kirche sogar 
noch etwas offener gestalten. 
 
Was wir tatsächlich schon im kommenden Frühjahr angehen wollen, ist die Erweiterung des Internets aus dem 
Pfarrhaus in die Kirche, um es auch dort für Veranstaltungen, Kreise und Gruppen nutzen zu können. Dafür wird 
ein Rohr vom Pfarrhaus in die Kirche gelegt und so ohne sichtbare Veränderung (außer dem Zugangspunkt im Ge-
meindesaal) ein neues Angebot geschaffen. 
Weiters möchten wir den Gottesdienst-Stream als dauerhafte Einrichtung etablieren, auch um z.B. den Menschen 
im neuen Seniorenheim näher kommen zu können. Das Equipment soll aber möglichst unauffällig auf die Empore 
wandern, damit der Präsenzgottesdienst dadurch nicht zu sehr abgelenkt wird. 
 
Wir hoffen, mit diesen neuen Projekten zur Weiterentwicklung unserer Kirche auch ihren Geschmack zu treffen.  
Falls Sie Ideen und Wünsche haben, freuen wir uns auch über Ihre Beteiligung an der Planung!

Bauvorhaben
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Bauliche Tätigkeiten
Unser Pfarrhaus und unsere Kirche kommen in die Jahre.  
Daher gibt es auch immer was zu tun. Beim Pfarrhaus etwa haben sich heuer Tauben hinter der Fassadenverklei-
dung eingenistet und dort einiges an Zerstörung angerichtet. Nachdem die Nistzeit vorbei war, entfernten wir die 
Reste des Nestes und installierten eine Vorrichtung, welche die Vögel im kommenden Jahr vom Nisten abhält, 
damit die Fassade nicht weiter zerstört werden kann. 
 
Auch im Kirchenraum nagt bereits der Zahn der Zeit. Die Fenster werden undichter, an manchen Stellen tritt Feuch-
tigkeit oder gar Nässe auf. Gottseidank gibt es sachkundige Menschen in unserer Gemeinde, die uns kurzfristig 
aushelfen – aber längerfristig gesehen werden da wohl größere Reparaturen anstehen.

SICHTBAR EVANGELISCH wird gestaltet von  

schreuerdesign.at | grafik | druck | web
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Auf unserem evangelischen Friedhof in Schwanenstadt 
wurde in den vergangenen Wochen (wie bereits angekün-
digt) ein neuer Friedwald errichtet. Er ermöglicht nun 
auch in der Region Schwanenstadt eine naturnahe Urnen-
bestattung und soll den Angehörigen die Gelegenheit 
geben, sich in diesem naturnahen Umfeld an ihre verstor-
benen Angehörigen zu erinnern. 
Im Friedwald wird die Urne an der Wurzel eines Baumes 
beigesetzt, um so mit dem Baum verwachsen zu können. 
Verstorbene Menschen(wie auch ihre Angehörigen) finden 
hier einen ganz besonderen Ort, an dem sie sich schon zu 
Lebzeiten wohlfühlen:  
 

Auf einem Spaziergang durch diesen Wald in Stadtnähe begleitet einen das Rauschen der Blätter. Der „Stein der 
Erinnerung” am Eingang lässt die Namen der hier Begrabenen weiter leben. Viele Menschen aus der Region und 
auch aus unserer Gemeinde werden an diesem lebendigen Platz ihre ewige Ruhe finden. 
Es ist aber nicht nur ein Ort des ewigen Friedens. Er lädt zum Verweilen, zum Ruhen, zum Kraft finden ein. Ein 
kurzer Spaziergang, das Miterleben der Jahreszeiten. All das kann der kleine Wald bieten. 
 
Der Friedwald steht für drei Dinge im Besonderen: Naturverbundenheit, Vorsorge und Traditionsveränderung. 
Wer sich hier beerdigen lässt, hat oftmals den Wunsch zur Natur zurückzukehren, mit den Wurzeln des Baumes in 
der Erde fest verankert zu verwachsen und die Umwelt durch eine biologisch abbaubare Urne so wenig wie möglich 
zu belasten. Mit einem Platz im Friedwald gewinnt man Sicherheit: Wenn der Sterbefall eintritt, ist bereits alles 
erledigt. Es ist ein gutes Gefühl, selbstbestimmt vorgesorgt und alles geklärt zu haben. Gleichzeitig fällt man nie-
mandem zur Last und muss niemandem die Pflege aufbürden. Gerade wenn die Kinder weggezogen sind und wo-
anders wohnen, kann die Pflege nicht mehr gewährleistet werden – es besteht aber trotzdem oft der Wunsch, 
einen Ort zum Besuchen und Erinnern zu haben. 
 
All das kann der Friedwald bieten. Wir hoffen, damit einen grünen, lebendigen Ort zu schaffen, in dem Menschen 
gerne sind und in dem unsere verstorbenen Liebsten bis in die Ewigkeit verweilen können. 
 
 
Wie kann ich den Friedwald unterstützen? 
 
Wir vergeben Baumpatenschaften. Mit einer Baum-Spende können Sie unseren Friedwald unterstützen und dazu 
beitragen, dass die Anschaffung abbezahlt und die Unterhaltskosten unterstützt werden. Eine ganze Baumpaten-
schaft beträgt € 500,-, eine halbe € 250,-. Wir werden die Unterstützer*innen im Schaukasten am Eingang des 
Friedwaldes bekanntgeben.  
Falls Sie eine Baumpatenschaft übernehmen wollen, bitten wir Sie um eine Überweisung des jeweiligen Betrages 
auf das folgende Konto: 
Raiffeisenbank Region Schwanenstadt: IBAN: AT92 3463 0000 0400 8546 • BIC: RZOOAT2L630 
Kennwort: Baumpatenschaft 
 

Was ist der Friedwald?
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Wie komme ich zu einem Urnenplatz im Friedwald? 
 
Die Plätze werden über das Pfarramt vergeben, es gibt aber ein paar Unterschiede zu den klassischen Gräbern 
im vorderen Friedhofsteil: 
Ein Platz wird für eine Urne vergeben. Bei Übernahme der Grabstelle wird die Grabgebühr von einmalig € 1740,- 
(bzw. der vergünstigte Preis für Mitglieder der Evangelischen Pfarrgemeinde A.B. Schwanenstadt von € 1470,-) 
fällig. Beim Kauf des Platzes können Sie sich den Baum aussuchen, unter dem später die Urne begraben werden 
soll. Der genaue Platz der Urne wird nach Verfügbarkeit bei der Vergabe festgesetzt. 
Der hohe Anschaffungspreis des Platzes zu Beginn amortisiert sich mit der Zeit. Denn es fallen keine weiteren Miet-
kosten an. Es ist also langfristig gesehen deutlich angenehmer, da sich Eigner und Nachfahren um nichts mehr 
kümmern müssen. 
Es ist wichtig, einen Ort zu haben, um Verstorbenen zu gedenken. Unter den Bäumen wächst gerade eine Wiese 
an. Sowohl aus Forst- als auch aus Umweltschutzgründen wird es daher nicht möglich sein, direkt an der Grabstelle 
Kerzen oder Blumen niederzulegen. Dafür steht unser „Stein der Erinnerung” zur Verfügung: ein großer Monolith 
aus Tauerngrün, der am Eingang des Friedwaldes steht. Dort dürfen dann Kerzen und Blumen im Andenken an die 
Verstorbenen niedergelegt werden. 
Namen sind eine wichtige Art, sich an die Verstorbenen zu erinnern. Daher bekommen Sie von uns, wenn der 
Sterbefall eintritt, eine Steintafel zur Verfügung gestellt. Diese kann man dann zum Steinmetz eigener Wahl bringen 
und Namen, Geburts-, Sterbedatum eingravieren lassen sowie ganz individuell gestalten. Der Steinmetz wird diese 
Tafel dann auf unserem Stein der Erinnerung anbringen. So werden alle Verstorbenen auf diesem Stein verewigt. 
 
Es ist eine schöne Art und Weise, einen Platz für die Ewigkeit zu finden, ruhig im Wald, mit dem Baum verwach-
sen. Ein angenehmer Nebeneffekt ist, dass die Pflege wegfällt und somit den Nachkommen der Aufwand erspart 
wird, das Umfeld aber trotzdem schön und umsorgt ist. 
 
Wenn Sie Interesse an einem Platz im Friedwald haben, wenden Sie sich bitte gerne jederzeit an Pfarrer Matthias 
Bukovics (0699/18877418). Er wird mit ihnen einen schönen Platz unter Ihrem Wunschbaum aussuchen. 
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10 neue Konfirmand*innen 2022 haben sich im Herbst in 
unserer Gemeinde vorgestellt. Sie werden sich nun ge-
meinsam auf den Weg machen, Gott zu suchen und zu fin-
den. 
Die Konfieinheiten sind dieses Jahr teils nur in Schwanen-
stadt, mit den Schwanenstädter*innen, teils mit den Vöck-
labrucker*innen gekoppelt – sofern Corona diese 
Zusammenarbeit auch zulässt. 
Wir freuen uns auf eine tolle Truppe mit 2 Burschen und 8 
Mädels, die sich mittlerweile schon ein bisschen kennenge-
lernt haben und hoffentlich noch eine tolle gemeinsame 
Zeit bis zur Konfirmation im Frühsommer haben werden. 
Soweit möglich werden die Konfirmand*innen auch Got-
tesdienste besuchen. Wir bitten Sie, sdie jungen Menschen 
dabei zu unterstützen, bei Fragen zu helfen und mit ihnen 
ins Gespräch kommen. Schließlich sollen sie ja die Ge-
meinde, und damit auch Sie persönlich kennenlernen.

Konfirmandenvorstellung

Wir suchen ein Organisationstalent für unsere Gemeindezeitung. 
Eine Redaktionsleitung. Nachdem wir in letzter Zeit an unsere organi-
sationstechnischen Grenzen gekommen sind, suchen wir Unterstüt-
zung. Die Aufgaben der Redaktionsleitung liegen zunächst einmal 
darin, Abgabetermine festzusetzen und Artikel einzufordern, wenn die 
Termine erreicht sind. Weitere Möglichkeiten sind die inhaltliche Kon-
zeptionierung und das Finden von Sponsoren. 
 
Wenn du organisatorisch nicht ganz schlecht aufgestellt bist, und 
gerne die Autoren erinnerst, dass sie endlich arbeiten sollen, freuen 
wir uns über deine Unterstützung des ehrenamtlichen Teams!  
Was wir dir dafür bieten, sind ein lustiges Team, mit dem man unkom-
pliziert zusammenarbeiten kann, sowie die persönliche Weiterent-
wicklung im Organisationsbereich. Da kann man immer etwas 
dazugewinnen. 
 
Üblicherweise erscheinen jährlich vier Ausgaben der Gemeindezeitung.  
Wenn du dich also gerne hier engagieren möchtest oder sonst Fragen zur Aufgabenstellung hast, melde dich 
bitte bei Pfarrer Matthias Bukovics  
Tel: 0699/18877418;  
E-mail: matthias.bukovics@evang-schwanenstadt.at. 

Redaktionsleitung (m/w/d) gesucht
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Die Frist für Anmeldung von persönlichem Feiertag endet am 15. Jänner. 2022 
Eine formlose schriftliche Bekanntgabe genügt. 
Wien (epdÖ) – Wer den Karfreitag als persönlichen Feiertag begehen will, muss das bis spätestens 15. Jänner bei 
seinem Arbeitgeber oder seiner Arbeitgeberin bekanntgeben. Dazu genügt eine formlose schriftliche Erklärung. 
In einem Schreiben an alle evangelischen Pfarrgemeinden ruft Synodenpräsident Peter Krömer dazu auf, in Ge-
meindebriefen und über andere Kanäle entsprechende Informationen bereit zu stellen. Der Karfreitag fällt 2022 
auf den 15. April. Krömer ersucht auch, bei Schwierigkeiten mit Arbeitgeberinnen oder Arbeitgebern das Syno-
denbüro zu kontaktieren, um rechtliche Schritte einleiten zu können. 
Bis 2019 hatte der Karfreitag für Evangelische und Altkatholiken in Österreich als Feiertag gegolten. Nach einer 
Entscheidung des Europäischen Gerichtshofs verstieß diese Regelung aber gegen den Gleichheitsgrundsatz. Die 
Evangelischen Kirchen plädierten daraufhin, den Karfreitag als Feiertag für alle einzuführen. Die Regierung von 
ÖVP und FPÖ entschied sich hingegen dafür, den Feiertag am Karfreitag abzuschaffen. An seine Stelle trat ein frei 
wählbarer persönlicher Feiertag für alle, der jedoch aus dem bestehenden Urlaubskontingent bezogen werden 
muss.

Karfreitag 2022

„Freue dich und sei fröhlich, du Tochter Zion!  
Denn siehe, ich komme und will bei dir wohnen, spricht der Herr."… 
Es wird wieder Weihnacht werden, und unsere Gemeinde wird Weihnachten feiern, so viel ist sicher. Das WIE stand 
allerdings zu Redaktionsschluss noch etwas in den Sternen. Wir hoffen auf eine gemeinsame Feier, wissen aber 
noch nicht recht, ob das möglich ist. Darum planen wir zwei Dinge gleichzeitig: 
1. So wie letztes Jahr wird es auf jeden Fall einen Online-Weihnachtsgottesdienst geben, bzw. werden unsere 
Weihnachtsgottesdienste per Stream übertragen. Alle Infos dazu finden Sie auf: www.evang-schwanenstadt.at 
2. Nach derzeitigem Stand zu Redaktionsschluss feiern wir den Heiligen Abend wieder ökumenisch: 
Die Familienmette mit Pfr. Matthias Bukovics findet um 16:00 Uhr im Stadtsaal Schwanenstadt statt (Anmeldung 
dazu bitte über unsere Homepage) – die Seniorenmette zur gleichen Zeit in der kath. Stadtpfarrkirche Schwanen-
stadt. Unsere Kirche wird für den Heiligen Abend (wegen der vermutlich geltenden Abstandsregeln) leider viel zu 
klein sein. Aber die Christmette um 22 Uhr wird in der Ev. Christuskirche gefeiert, genauso wie der 25. und der 26. 
Dezember. Für alle Feiern bitten wir Sie, die 3G-Regeln einzuhalten – und auch, über unsere Homepage oder per 
Anruf im Pfarramt Informationen einzuholen, ob sich kurzfristig noch einmal etwas geändert hat. 
 
Wir wünschen uns allen ein wunderbares Weihnachtsfest! Dass wir die Ankunft des Herrn in der Welt feiern können 
und dass alle gesund bleiben und sicher feiern können.  
Hier noch eine Zusammenfassung der geplanten Gottesdienste, mit jeweils auch parellelem Online-Angebot: 
• 24.12.  16:00 Uhr:  Kindermette im Stadtsaal Schwanenstadt (Pfr. Bukovics) 
               16:00 Uhr:  Seniorenmette in der Kath. Stadtpfarrkirche (Pfr. Part) 
• 24.12.  22:00 Uhr: Christmette in der Ev. Christuskirche (Pfr. Bukovics) 
• 25.12.  09:30 Uhr: Christtagsgottesdienst in der Ev. Christuskirche (Pfr. Bukovics) 
• 26.12.  09:30 Uhr: Stephanitagsgottesdienst in der Ev. Christuskirche (Pfr.in Götz) 
• 31.12.   16:00 Uhr:  Altjahresabend in der Ev. Christuskirche (Pfr. Bukovics) 
• 02.12.  09:30 Uhr: Sonntagsgottesdienst in der Ev. Christuskirche (Lkt.in Bukovics)

Weihnachten 2021
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SICHTBAR EVANGELISCH#14

Datum Uhrzeit Veranstaltung / Infos Ort

Fr, 14.01.2022 19:00

„Gemma Demokratiequiz“ Wie funktioniert unsere Demokratie? 
Funktioniert sie überhaupt noch? In einem Quiz wollen wir uns die-
ser, für unser Zusammenleben so wichtigen Fragen gemeinsam 
stellen und versuchen, unser Demokratiewissen auf ein neues Ni-
veau zu heben. Beim Demokratiequiz können kleine Gruppen bei 
10 Themenbereichen mit jeweils 6 Fragen gegeneinander antreten 
und Ihr Wissen zum Thema Demokratie unter Beweis stellen. Das 
Quiz kann in Präsenz oder auch Online gespielt werden. 
Moderiert von Dr. Mag. Bettina Penninger-Seidel / Trainerin und 
Politikwissenschafterin 
Eintritt: 10 Euro und max. 15 Personen | Anmeldung: im Pfarramt 
oder per Mail an: info@evang-schwanenstadt.at

Gemeindesaal

Fr, 04.03.2022
Der Weltgebetstag am 4. März 2022  
kommt aus England, Wales und Nordirland

Termine und Veranstaltungen
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SICHTBAR EVANGELISCH #15

FREUD UND LEID04/2021

TAUFEN

14.08.2021 Konstantin Beck Mitterbergkapelle

14.08.2021 Valerian Beck Mitterbergkapelle

15.08.2021 Johanna Prammer Evang. Christuskirche Schwanenstadt

22.08.2021 Leonie Wellmann Evang. Christuskirche Schwanenstadt

19.09.2021 Luisa Gaggl Evang. Kirche Gmunden

25.09.2021 Lisbeth Berger Evang. Christuskirche Schwanenstadt

25.09.2021 Levi Wimberger Kapelle Köppach

17.10.2021 Nora Hametner Evang. Christuskirche Schwanenstadt

22.10.2021 Patrick Eigner Evang. Christuskirche Schwanenstadt

23.10.2021 Felix Traidl Evang. Christuskirche Schwanenstadt

31.10.2021 Jonas Pichler Evang. Christuskirche Schwanenstadt

Freud und Leid

AUSTRITTE: 2 EINTRITTE: 4

BEERDIGUNGEN

31.08.2021 Maria Lugmayr im 84. Lebensjahr Attnang-Puchheim

23.09.2021 Christine Samija im 97. Lebensjahr Schwanenstadt

01.10.2021 Kurt Halsender im 74. Lebensjahr Pettenbach

04.11.2021 Kurt Kadar im 82. Lebensjahr Schwanenstadt

11.11.2021 Karl Weber im 91. Lebensjahr

18.11.2021 Matthias Huprich im 74. Lebensjahr Schwanenstadt

20.11.2021 Sara Kasper im 94. Lebensjahr Attnang-Puchheim

04.12.2021 Anton Müller im 62. Lebensjahr Lasberg 
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